




Allgemeine herzliche Klage
uber den

zwar hochſtſeligen aber allen hochſtbetrubten

Abſterben
des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,
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Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und
Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmwmont, Lohra und Clettenberg,ec.

des Konigl. Schwediſchen Seraphinen Ordens Ritters,
ſo 1761 den 2oſten Aug. fruh halb 2 Uhr, nach langer aber hochſt-geduldig

ausgeſtandener Schwachheit hochſt ſanft und ſelig erfolgte,
da denn Nachts nach den 31. Aug. wie es der Hochſel. verfugt,

die Hochgrafl. Leiche
in hieſiger Stadt Kirche in Dero Gruft in aller Stille beygeſezt,

und darauf den 18ten Sontag nach Trinitatis die feyerlichſt angeordnete

Gedachtnis Predigten
gehalten wurden;

ſtellte zu Bezeugung tieſſter Ehrfurcht,
wahrer Danckbarkeit gegen den Hochſeligen,

und unterthanigſten Beileids in Unterthanigkeit

vor
der Hochgrafl. hochbetrubten gnadigſten Herrſchaft

unterthanigſter Diener

Johann Caſpar Riemann, C. A. Archidiac.
Stolberg, bey Johann Chriſtoph Ehrhatt, Grafl. HofBuchdr,
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ſts nicht genug, daß iht der Krieg erſchrocket!

Wvar dieſe Noth, die noch bettiſt, zu klein!
J Muß uber uns noch harter Trauren ſeyn!
Der Wurger hat den Arm zgat ausgerecket.

Erſchlgt! Ach wen? der Schlag triſt unſer Haupt!
gDoie wird dem Glied? Es ſtaunt und iſt betaubt.

Wenn harter Schlag das Haupt mit Macht exſchuttert,
ſo wird der Leib dadurch durchqus geruhrz:

.Kein Glied iſt mehr an welchen man nicht ſpurt,
daß es entkraſit; Bruſt, Arm und Fuß erjittert.

der Schlag, iu unſern Schmertz! von neuen an.

Der Corper ſinckt, die Kraft vergeht. Er ſallt.
Wer ſtatket hier! Wer heilt! Wer hilſt! Wver halt!

So fuhlten wirs da jener Schlag betroffen,
der unſern Herrn, den Vater, hart betraſ.
Wie wars? Das Herz bebt noch, die Kraft iſt ſchlaff,

wir wolten zwar noch immer Beßrung« hoffen;
Doch Arzt, und Bad, und Wartung fruchten nicht,
wer wurde da bey Furcht recht auſzerichtt?

Gewiß von da, von jenen Schreckens Stunden
erholte ſich faſt kein getreuer recht.
Der Herr war ſchwach; So bebete der Knecht.
Und ehe noch dagegen Troſt geſunden,
falt, o der Noth! kaum, daß mans nennen kan,

 Der harte Baum, die Eichen, wird gerſplittert,
wenn ſie der Schlag nach Bliz auf Bliz zerbricht;
Die ſtarckite Maur, ſo ſtarck ſie, dauret nicht
wenn Schuß auf Schuß ſie gabz durchaus erſchuttert;

Wenn Stoß wuf Stoß ſo fallt der veſte Held:
So riß der Sthlag erneut Jbn von der Wilt.



Er ſtarb der Herr, der GOtt und Menſchen liebte,
der voll Verſtand, nicht Schein Werck hat gethan;
Der durch die Huld ſo vieler Herz gewann;
Viellieber Gutigkeit als Harte ubte.
Verwehrte nicht Gebet den fruhen Tod?
Er ſtarb! Recht ſanſft. Doch uns zu fruh o GOit?

Der Tod macht uns das Blut und Adern ſtocken.
Der Schlag dbetrift den Hof, die Stadt, das Land.
Und taalich macht den herben Schmertz bekant
der Stchrockens Ton bewegter Trauer Glocken.
Wie wird uns da, wenn dieſer Hall gehort?

EAufs neue wird das Herz und Muth beſchwert.

Dort ſchleicht der Greiß gebuckt, laßt Wehmuth merken.
Deor Water ſagt mit Weinen Kindern vor.

Er ſeuſzt, bedenckt, was hier das Land verlor,
den treuen Herrn den Vater nach den Werken.
Der Saugling welß noch nicht wie ihm geſchehn,
doch ſieht man ihn auf Mutter Thtänen ſehn.

Der  Landmann girrt, und neit die friſchen Fluren.
üttEr achit, er

Was ſpricht mein Herz, es denckt und kan. kaum dencken:
Es denckt wie unverdient Er Huld ertjeigt.

2
Es denckt betaubt, iſt weich, und hart gebeugt.
Es liebt, es ehrt, es danket bey dem Kranken.

Es wunſcht vergilt, o GOtt, was Guts geſchehn!?
Freut ſich Jhn dort in Seligkeit zu ſcehn.

Wer tadelt nun Erlauchte Eitre Thranen?
Verdonckt man niedrigern die Wehmuth nicht,
bey Euch wil ſolche naher Band und Pflicht.
Wir ſehn: mit Recht. Euch famtlich thranend ſtehnen.

Es ruhrt durchaus der wichtigſte Verluſt
das was Jhr ſeyd.  den Geiſt, die klemne Bruſt.
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Wenn wo der Strahl den Knauf und Stamm gerſchlagen;
So leidt was nah und jeder Aſt jugleich:
Nicht nur der theurſten Grafin Herz iſt weich,
zehn Binder ſinds die auch den Tod beklagen.
Das ganze Hohe Haus gjeigt ſich gebeugt.
Wo iſt ein Schmerz der Jhren Schmerze gleicht!

Ja ſtromt mit Guß gerechte hauffge Zahren!
Rollt, milde Fluih! zeigt Herzens. Wehmuth an!
Zeigt wie ſo weh der herbe Riß gethan.
Zeigts Herrn und PVater auch erblaßt zu chren.
Jedoch, Erlauchten, bey dem Leid denckt dran,
GOtt hats, der thut ja wol, GOtt hats gethan.

Epxrecht Glaubens voll, HErr du ſirhſt unſer Weinen
wirf Vater in dem Schmerz den Gnaden Blick
auſ uns, die wir ſo tieſf gebeugt, zuruck!
Lkaß deinen Troſt dein Schutzen uns erſcheinen!
Erſteue uns, die deine Hand betrubt,
mit Troſt, den ſonſt dein Wort den Deinen giebt.

Meickt, vieler Flehn ſteigt zu des Pochſten Throne;
Mit Euch erfleht der treue Unterthan;
er ruſt ſo ſtarck als er vor Wehmuth' kan,
daß GoOtt  auf lang mit bangen Leid verſchone!
Er ruſt, erhalt HErr, laß Sie Gnade ſehn!
Gib Trtoſt! Laß Jhr und unſern Wunſch: geſchehn!

Erhalt die Vormundſchaft! Erhalt den Grafen?
Carl Ludwig ſey begluckt! Thu Jhnen wol!
Mach Sie geſamt von allen Segen voll!
So konnen wir getroſt geſichert ſchlaſen.
Gib Frommigkeit, gib Weisdheit und Verſtand!
So bluhen Sie, ſo wachſet unſer Land.

Die Leiden des Hochſelgen ſind verſchwunden,
Die Gele prangt im Licht. O welcher Schein!
Wen ſellt ein Schimmer Zions nicht erſreun!
Dort wird der Herr mit Freuden wiederfunden,
Der Leib, den wir in Nichtigkeit geſehn,
wird einſt verklart zum Leben uuferſtehn.

aoſ (t) ſor
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